
Begutachtungen, Mitberichte,
Öffentlichkeitsarbeit

Objekttyp: Chapter

Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft in Bern

Band (Jahr): 47 (1990)

PDF erstellt am: 05.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Naturschutzinspektorat des Kantons Bern, Bericht 1989 9

1. Begutachtungen, Mitberichte, Öffentlichkeitsarbeit

Das Naturschutzinspektorat hat seine Stellungnahme zu 497 1988:481 den Natur- und
Landschaftsschutz betreffenden Vorhaben abgegeben, u.a.

Meliorationen und Entwässerungen
Rodungen und Aufforstungen
Kraftwerkanlagen
Starkstrom- und Telefonleitungen, Kabel
Wasser- und Abwasserleitungen
Gewässerverbauungen
Seilbahnen und Skilifte
Strassen, Brücken, Wege
Anlagen für Boote
Rohstoffgewinnung, Auffüllungen und Deponien
Bauten im übrigen Gebiet
Militärische Anlagen
Sportanlagen, Veranstaltungen für Motorsport
Detail-, Orts- und Regionalplanungen, Planungskonzepte

Zusätzlich waren 63 (84) Stellungnahmen zu Gesetzesvorlagen, parlamentarischen
Vorstössen, Finanzgeschäften, Konzepten, Richtlinien und Inventaren abzugeben. Hier
ist namentlich die Überprüfung der Bundesinventare überdieAuen sowie die Hoch- und
Übergangsmoore zu erwähnen. Die Stellungnahme ist gemeinsam mit dem

Raumplanungsamt erarbeitet worden. Mehr und mehr treten die Mitberichtsgeschäfte auch in
Form der Umweltverträglichkeitsprüfungen auf

Parlamentarische Vorstösse, Vorlagen an den Regierungsrat und den Grossen Rat

Die folgenden parlamentarischen Vorstösse im Grossen Rat, die den Sachbereich des

Naturschutzinspektorates betrafen, waren zu behandeln:

Motion:

- Singeisen vom 7. Februar 1989: Bedeutung und Funktion des Waldrandbereiches.

21 (18)
41 (40)
10 8)
38 (20)

8 9)
91 (95)
12 (8)
72 (54)

4 9)
40 (35)
23 (35)

6 4)
17 (17)
101 (86)

Postulat:

- Marthaler vom 14. Februar 1989: Vollzugsnotstand von Gesetzen im Bereich Bauen,
Energie, Umwelt.

Interpellationen :

- Fluri vom 6. Februar 1989: Schaffung von Schutzgebieten im Sinne des neuen
Baugesetzes.
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- Fluri vom 13. Februar 1989: Schaffung verkehrsarmer Räume.

- Bieri, Belp, vom 23. Februar 1989: Erhaltung traditioneller Kulturlandschaften.

- Fluri vom 25. Mai 1989: Ökologischer Ausgleich und BiotopVernetzung bei
landwirtschaftlichen Meliorationen.

Die folgenden bedeutenden Vorlagen, die das Naturschutzinspektorat bearbeitet hat,
kamen vor den Regierungsrat oder werden noch vom Grossen Rat zu behandeln sein:

Auf den 1. Juli 1989 trat die am 17. Mai 1989 vom Regierungsrat verabschiedete

Verordnung über Beiträge an Trockenstandorte und Feuchtgebiete VTF) in Kraft, dies
als Folge des am 9. November 1988 vom Grossen Rat geänderten Gesetzes über
Bewirtschaftungsbeiträge vom 27. August 1981. So bestehen nun alle gesetzlichen
Grundlagen, um den Bewirtschaftern Zusatzbeiträge auszahlen zu können.

Für die Februarsession 1990 des Grossen Rates sind folgende Geschäfte vorbereitet
worden, die ebenfalls in Zusammenhang mit der Erhaltung von Trocken- und
Feuchtstandorten stehen:

a) Kredit für die Weiterführung der Arbeiten im Hinblick auf die Zahlung von
Zusatzbeiträgen an Bewirtschafter von Trockenstandorten sowie für die Vorarbeiten zur
Erfassung der höhergelegenen Trockenstandorte.

b) Kredit für die Vorarbeiten im Hinblick auf die Zahlung von Zusatzbeiträgen an
Bewirtschafter von Feuchtstandorten.

In der Öffentlichkeitsarbeit konnten der Arbeitsüberlastung wegen leider nur eher
bescheidene Leistungen erbracht werden. Am 1. Mai 1989 fand im Rosengarten in Bern
unter Beisein des Forstdirektors eine Pressekonferenz über die Bedeutung und die
vorgesehenen Erhaltungsmassnahmen der Trockenstandorte statt. Das steile Bord zum
Aargauerstalden hin mit dem entsprechenden reichen Pflanzenbestand bot beste

Anschauung.

Teile der 1985 für den Käfigturm aufgebauten Naturschutzausstellung sind in
Innertkirchen und Langnau gezeigt worden.

Der Beratungs- und Auskunftsdienst für Gemeinden, Organisationen und Private
wurde sehr rege benützt.

Rolf Hauri

2. Pflege- und Gestaltungsarbeiten in Naturschutzgebieten

Wie im Vorjahr konnten auch in diesem Winter überdurchschnittlich viele Naturschutzgebiete

gepflegt werden. Die wichtigsten und häufigsten Massnahmen sind mähen und
entbuschen. An 3 botanischen Objekten, 103 geschützten sowie in 4 geplanten
Naturschutzgebieten wurden Pflege-, Gestaltungs-, Markierungs- und Unterhaltsmassnah-
men durchgeführt. Wie auch schon in den Vorjahren haben nebst dem Kantonalen
Naturschutzaufseher, den Wildhütern, der Freiwilligen Naturschutzaufsicht (FNA),
auch Naturschutzorganisationen, Schulen, Gemeinden, Militär, Zivilschutz, Lehrlingsgruppen,

Pfadfinder, Jägervereinigungen und Einzelpersonen aktiv bei vielen Einsätzen
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